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Egger entnahm bev Tafdje, iu bev attdj

eiu paar Tüten lagen, bic 3ßact)§tucr)rouY.

SBiffen Sie roaê?" fagte ber ,Ç>err,

rtad)bem cv bic feltfamen ©djriftjetctjen
angefcfjcu tjatte. $dj tnift ^t)nen für beu

gangen SRummel jeejn granfen geben."

Vitt, Inn," madjte bev Sauer beben!

lieb nub bfidtc beu .fierm mit feinen treu-

bevygen Stugen ernft ait, roer roeife, ob

eg uictjt noct) biet met)r roert ift?"
Tev .\>evv bot nun mcf)v unb metjr,

uub fdjliefelidj tief; ihm ©gger bte ïafdje
für fedjjig granfen.

Tann ging ber §err bobott, unb jlnar
jum Srofeffor Tr. 2Jti"tlfcr, ©eeftr. 20.

Kr batte baS $nfcrat gelefen, in beut bie

Selotjnung ausgefegt toar, unb amüfievte

fidj nun, bafj ber Sauer gar nidjtê ba=

bon genutfet tjabe.

Sortjcr batte er ba§ SlbrefeBudj ciuge

fetjen, unb ba cr ben Srofeffor brin fanb,

batte er nun bie fedjjig granïen riSfiert,
um tjunberibterjig iranien 51t berbieuen.

©r liefe fidj bei bem profeffor metben.

Qu feinem ©djrcdcn cvfutjv cv, baf;

biefcv ba§ ^yttferat, bas er aud) getefen,

nicbt eingerüdt batte.
Tev Sßrofeffor unterfudjte bic gef)eim=

uiSbotten ©djriftjeicfjen, mufete aber gc=

fteben, bafe er fic nidjt entziffern fönne.

Tev frembe §err toottte eben ganj
mifebergnügt mit feiner Tafele loiebcv ge-

bcit, alê ein anbrer ftcrr ebenfalls mit
einer fdjroarjen Sebertafdje erfdnen, in
bev fid) ebenfalls in einer SBadjêtudjroïïe

ein Sapier mit ben rätfeltjaften ©djrift-=

vcicbeu befanb. SfuS feiner ©rjätjtung
ftellte fidj tjerauê, bafe itjm bev Sauer

©gger auê Stïtrjaufen cbenfaïïê in ber

©ifenbatjn babon erjätjlt unb itjm mitgeteilt

baffe, er fvübjtitde tjcilb jroölf Utjr
im ©djroatjen Sären".

Tcr Sßrofeffor, ben bie ©adje intereffierte,

fdjlug im SlbrefeBudj für bie

Umgebung Stïtrjaufen auf unb fanb aucf) jroei

©gger bovt.

Tic beiben roerben rootjl," rief bev

§err mit bem ftcdjeubcn Stid, mit bec

©adje ebenforoentg m tun baben, roie Sie.

fterv Sßrofeffor Ter 3JJaun roollte unê

nur fidjer madjen."
Saffen ©ie," fagte bev Srofeffor, ote

Sßapiere einmaf fjier, idj roiH einen mir

Bcfantcn Dricntaliftcu barum befragen.

,ui) fenbe fie jfjnen bann mit bev erlang*

ten Stuêfunft 51t."

Prophezeiungen für 1927 SButft

PAY-OFFICE
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Sie oielen gefte feiten enblid) auffjö'ren. 50cit 1. SOîaf

1927 tritt eine SBerorbnung in Äraft, »onadj oom]
1. 5Dcai bië 30. ©eptember ein burdjgefjenber gefl=
betrieb baê ganje ®ebtet ber ©djroeij in einen

geftplafc umroanbelt. £)er jureifenbe grembe tjat
ein ©ntrittêgelb »cn 25 granfen ju entrichten.

KOPFZIGARREN MISCHUNG 10ST. 80CTS1

2)er SSunb ftetjt ftd) leiber genötigt, bte gabrifation
»cn gebrannten SBa'fTern ju »erbieten. sDer ©enuji
»on ©djnapê wirb überhaupt »erboten. Mngefïdjtê
biefeê skiftanbeê »anbern 100 000 StbgenofTen auê,

tjalb lo »iel getjt freiroitlig in ben Sob.

Tie beiben redjt niebergefctjlagenen

§erren ber anbere fjatte fünfunbfedjjig

granfen für bie Tafdje angelegt roaren

cinberftanben unb gingen.

Sluf ber ©trafee begegnete ifjnen ein

§err, bev eine afte Scbertafdje trug.

Sic IrjoITcu geroife jum Srofeffor
2JJüller?" rief itjn bev erfte fterr an.

SRittt, bann geben roir gfeidj mit!"
fagten bann beibe nnb fetjrtcn mit beut

brttten im Sttnbe gum Sßrofeffor jurüd.
Tem neuen Slnfommfing fjatte bev

Sauer, unb jroar ebenfalls auf ber ©ifen*

hahn gefagt, er früfjftitcfe um jroölf Utjr.

üftttn fdjnett jum ,©d)roar5en Sären'"

mar jet^t bie Sofung. konnte bocf) bev

Sauer meitere Rafdjen, in je einer tjalbcn

©tunbe eine, mit treutjerjigem Stugenauf-

fdjlag füv burctjfdjnittlid) fünfunbfectjjig

granfen an ben SDÎann bringen.

$m ©djroarjen Sären" roar natür--

fidj nidjtê 51t finben. Tie Kellnerin er*

3tud) in 2Cfrifa fommen jef^t bie rufjmreidjen fdjroefe

jerifdjen garben ;u (Stjren. SDcittelfjotjer grimbet
am ©ambeft bie erfte fcfyroetjerifdje Äotonie

,9îew ©roi&erlanb*.

ÎDie Uebrigbleibenben aber geniefsen baê ergö'yidje

©djau'ptel, unfere greunbe (grimm unb îaur in
böfe £a'nbel »errtvcfelt ju feben. .Srft fjtntertjer

ftellt fîdj tjerauê, bafj ber 3ufdjauer für ben auf=

geführten Sanj ju jafjlcn tjat.

roiberte auf Sefragen, bev Sauer Ijätte

tjier gefeffen, ev märe itjr ganj unbefannt,
ba ev bovt frütjer nie berfehrt tjabe.

©iner ber brei ©cpretltcn, ber gerabe

3eit Fjatte, fuljr naef) Sfftfjanfen uub fuctjte

bic beiben ©gger auf, abcv baê roaren

roilbfrembe SJJÎenfdjen, feiner tjatte baê

feelenbolle offene Sluge beê SDcanncS mit
ber Tafdje.

©inige Tage fpäter ertjietten bic brei

Herren je einen Srief beê Sßrofeffors, in
beut biefer itjnen bas Sapicv wrücffäribte

unb fctjrieb: $dj lann $rjnen, nadjbem

icf) beut Srofeffor für orientalifetje Spra-
dfjen bie SaP'Gre ncSc'flt l)^, leiber nur
mitteilen, bafe biefe eine in türfifdjer
Sprache abgefafete SKeftame einer Scifeu--

fabvif enttjalten."

TaS roar alfo," fagte fidj ber £>err

mit bem ftedjcnben Slid, baS roar affo

baS Srobuft, mit bem unS ber biebeve

Mann cingefeift tjat! ©ine teure ©eife!"

Egger entnahm der Tasche, in der anch

ei» Paar Tüten lagen, dic Wachstnchrolle.

Wissen Sie was?" sagte der Herr,
nachdem er die seltsamen Schriftzeichen

angesehen hattc. Jch ivill Ihnen für deu

ganzen Rnmmel zehn Franken geben."

..Hm, hm," machte der Bauer bedenk

lich nnd blickte den Herrn mit scinen tren

herzigen Angcn crnst ait, wer weis;, vb

es nicht nvch viel mchr wert ist?"
Tcr Herr bvt nnn mchr nnd mcbr.

nnd schließlich lies; ihm Egger die Tische

für sechzig Franken.
Tann ging der Herr dchum, nnd zwar

znm Professor Dr. Müllcr, Scestr. M.
Er hatte das Inserat gelesen, iit dem die

Belohnung ausgesetzt war, und amüsierte

sich nun, daß der Bauer gar nichts da-

vvn gewußt habe.

Borher hatte cr das Adreßbuch einge

sehen, nnd da cr den Professor drin fand,

hatte cr nnn die sechzig Franken riskiert,

nm hnndertvierzig Franken zu verdienen.

Er ließ sich bci dcm Professor melden.

Zn seinem Schrecken erfuhr er, daß

dieser das Inserat, das er anch gelesen,

nicht eingerückt hatte.
Ter Professor untersuchte die gehsim-

nisvollen Schristzcichen, mnßte aber

gestehen, daß er sie nicht entziffern könne.

Tcr fremde Herr wvllte eben ganz

mißvergnügt mit seiner Tasche ivieder

gehen, als cin andrer Hcrr ebenfalls mit
einer schwarzen Ledertasche erschien, in
der sich ebenfalls in einer Wachstnchrolle

ein Papier mit dcn rätselhaften Schrnt-
zeichen befand. Aus seiner Erzählung
stellte sich heraus, daß ihm der Bancr

Egger ans Althanscn ebenfalls in der

Eisenbahn davvn erzählt nnd ihm mitgeteilt

hattc, er frühstücke halb zwölf Uhr
im Schwarzen Bären".

Tcr Professor, den die Sache interessierte,

schlug im Adreßbuch für die Um-

gcbnng Althanscn ans nnd fand auch zwei

Egger dvrt.

Die beiden wcrdcn Wohl," ricf der

Herr mit dem stechenden Blick, mit dec

Sache ebcmsvwenig zn tnn haben, lvie Sie.

Hcrr Prvfessvr! Der Mann wvllte nns

nnr sicher machen."

Lassen Sie," sagtc der Prvfcssor, Vle
Papiere einmal hier, ich will eilten mir

bckanten Orientalisten darnm befragen

Zch sende sie Ihnen dann mit dcr erlangten

Ansknnft zu."

k>lX)pIi65eiunA6n tür 1927 Buiki
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Die vielen Feste sollen endlich aufhören. Mit t. Mai
4927 tritt eine Verordnung in Krast, wonach vom)

t. Mai bis 30. September ein durchgehender
Festbetrieb das ganze Gebiet der Schweiz in einen

Festplatz umwandelt. Der zureisende Fremde hat
ein Eintrittsgeld von 25 Franken zu entrichten.

X0?kIlS^0kk«M5cNll»«S 1057. so cin

Der Bund sieht sich leider genötigt, die Fabrikation
von gebrannten Wassern zu verbieten. Der Genuß

von Schnaps wird überhaupt verboten. Angesichts

dieses Zustandes wandern Ivo ovo Eidgenossen aus,

halb so viel geht freiwillig in den Tod.

Die beiden recht niedergeschlagenen

Herren der andere hatte fünfnndsechzig

Franken für die Tasche angelegt waren

einverstanden nnd gingen.

Anf dcr Straße begegnete ihnen ein

Herr, der eine alte Ledertasche trug.

Sie wollen gewiß znm Professor

Müller?" rief ihn dcr erste Herr an.

Nim, dann gehen wir glcich mit!"
sagten dann beidc nnd kehrten mit dem

dritten im Bunde zum Professor zurück.

Tem nencn Ankömmling hatte dcr

Baner, nnd zwar ebenfalls anf der Eisen

bahn gesagt, er frühstücke um zwölf Uhr.

Nun schnell zum .Schwarzen Bären'"

war jetzt die Losung. Konnte doch der

Bauer weitere Taschen, in je einer halben

Stunde einc, mit treuherzigem Angenanf

schlag für durchschnittlich fünsnndsechzig

Franken an den Mann bringen.

Im Schwarzen Bären" war natürlich

nichts zn finden. Die Kellnerin er-

Auch in Afrika kommen jetzt die ruhmreichen
schweizerischen Farben zu Ehren. Mittelholzer gründet

am Sambesi die erste schweizerische Kolonie
»New Switzerland'.

Die Übrigbleibenden aber genießen das ergötzliche

Schauspiel, unsere Freunde Grimm und Laur in
böse Händel verw'ckelt zu sehen. .Erst hinterher
stellt sich heraus, daß der Zuschauer für den auf¬

geführten Tanz zu zahlen hat.

widerte auf Befragen, der Baner hätte

hier gesessen, er wäre ihr ganz unbekannt,

da er dort früher nie verkehrt habe.

Einer der drei Geprellten, der gerade

Zeit hatte, fnhr nach Althansen nnd suchte

dic beiden Eggcr ans, aber das waren

wildfremde Menschen, keiner hatte das

seelenvvllc offene Ange des Mannes mit
dcr Tasche.

Einige Tage später erhielten die drei

Herren je einen Brief des Professors, in
dem dieser ihnen das Papier znrücksandle

und schrieb: Ich kann Ihnen, nachdem

ich dem Professor für orientalische Sprachen

die Papiere gezeigt habe, leider nnr
mitteilen, daß diese cine iit türkischer

Sprache abgefaßte Reklame einer Seifenfabrik

enthalten."

Das war also," sagte sich der Herr
mit dem stechenden Blick, das war also

das Produkt, mit dem uns der biedere

Mann eingeseift hat! Eine teure Seife!"
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